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Die Gründung eines Pneumologischen Zentrums am 
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT unter Beteiligung der 
Klinik für Innere Medizin und der am Ärztehaus ange-
siedelten Pneumologischen Facharztpraxen bietet sich 
nicht nur aufgrund der räumlichen Nähe an: Seit Jahren 
gibt es zwischen den klinischen Einrichtungen des Kran-
kenhauses und den Praxen eine enge fachliche und 
organisatorische Kooperation. 

Unter dem Dach des Elisabethenstifts ist jetzt ein neu-
artiges Modell geschaffen worden, das im besonderen 
Maße der Versorgung von lungen- und atemwegkranker 
Patienten im Raum Darmstadt dient. Es ist in dieser Form 
einzigartig und stellt einen vielversprechenden Weg einer 
patienten-orientierten Netzwerkstruktur dar. 

Wir freuen uns, Ihnen auf den nachfolgenden Seiten die 
Schwerpunkte und Inhalte dieser Kooperation vorstellen 
zu können. 

Ihre

Dipl.-Kfm. M. Keller 
Geschäftsführer AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH 

Prof. Dr. med. W. Schneider 
Chefarzt Klinik für Innere 
Medizin, Ärztlicher Direktor 
AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH

Dr. med. C. Rieder-Nelissen 
Oberarzt Klinik für Innere 
Medizin, Pneumologe 
AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH

Dr. med. G. Wacker 
Innere Medizin / Lungenheilkunde im 
Medizinischen Versorgungszentrum

Dr. med. K. Nerger 
Innere Medizin / Lungenheilkunde im 
Medizinischen Versorgungszentrum

VORWORT
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PNEUMOLOGISCHES ZENTRUM AM AGAPLESION ELISABETHENSTIFT

Im Pneumologischen Zentrum am AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT betreuen die Ärzte der beiden Praxen 
für Innere Medizin/Lungenheilkunde im Medizinischen 
Vesorgungs-zentrum am AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
– Dr. med. Gerhard Wacker und Dr. med. Karlheinz Nerger 
(s. Seite 9) – gemeinsam mit Dr. med. Christoph Rieder-
Nelissen, Oberarzt und Pneumologe an der Klinik für 
Innere Medizin Patientinnen und Patienten mit Atemwegs- 
und Lungenerkrankungen.

Das Zentrum stellt neben der Intensivierung der Zu-
sammenarbeit (Lungenfunktionslabor, Schlaflabor) 
abgestimmte Untersuchungs- und Behandlungswege 
sowie die gemeinsame Fort- und Weiterbildung sicher. 
In einem zweiten Schritt wird in Kürze eine ‚Atemnot-
Notfallambulanz’ eingerichtet werden, um Patientinnen 

Das neue Zentrum steht allen Patientinnen und Patienten 
und zuweisenden Ärzten offen. Lungenmedizin, Radio-
logie, Physiotherapie und verschiedene weitere medi-
zinische Einrichtungen arbeiten hier Hand in Hand und 
bieten den Patienten eine kompetente interdisziplinäre 
Rundumversorgung.

und Patienten bei akuter Luftnot und atemabhängigen 
Schmerzen zügig und gut zu versorgen.
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Im Mittelpunkt steht dabei die ganzheitliche Betrach-
tung und Betreuung der Patientinnen und Patienten. 

Durch die Erstellung von gemeinsamen Behandlungspfa-
den sind die Abläufe koordiniert und wirkungsvoll ge-
staltet. Für die Behandlung von bösartigen Lungen- und 
Bronchialerkrankungen (insbesondere von Lungentumo-
ren) besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Thorax-
chirurgie der Horst-Schmidt-Kliniken Wiesbaden unter 
der Leitung von Herrn Prof. Dr. med. Joachim Schirren 
sowie der Thoraxchirurgie des Kathologischen Klini-
kums Mainz unter der Leitung von Herrn Prof. Dr. med. 
Eckhardt Mayer (siehe Seiten 10 und 11).



Bei akuter Luftnot und atemabhängigen Schmerzen 
zählt jede Minute. 

Die Notaufnahme speziell für Patientinnen und Patienten 
mit akuter Luftnot wird von dem Team spezialisierter 
Fachärzte für Pneumologie und einem Allergologen sowie 
besonders geschulten Pfl egekräften nach modernsten Be-
handlungsleitlinien betreut. Patientinnen und Patienten mit 
akuter Atemnot werden unmittelbar aus der Notaufnahme 
in die entsprechenden Behandlungsräume gebracht und die 
notwendige Diagnostik zeitnah veranlasst.

Zuweisenden Ärzten steht damit rund um die Uhr, ganz-
jährig, ein kompetenter Ansprechpartner zur Seite, der 
sich den Patientinnen und Patienten mit den genannten 
Beschwerden annimmt. Dadurch kann für die Betroffenen 
eine rasche und qualitativ hochwertige medizinische Ver-
sorgung sichergestellt werden.

Die Behandlung der Beschwerden orientiert sich an den 
Empfehlungen von nationalen und internationalen Fach-
gesellschaften. Die Behandlungsstrategie berücksichtigt 
die Schwere der Erkrankung und das individuelle Risiko.

ATEMNOT 
NOTFALLAMBULANZ
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SCHLAFLABOR 

Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus, insbesondere 
nächtliches Schnarchen und Atemaussetzer, sind in der 
Allgemeinbevölkerung außerordentlich häufi g und 
Ursache von Tagesmüdigkeit, plötzlichem Einschlafen 
während des Autofahrens und vielfältigen anderen 
Gesundheitsstörungen. 

Um diese nächtlichen Atemregulationsstörungen erken-
nen und behandeln zu können, wurde im Jahr 2001 
mit dem akkreditierten Schlafl abor am Elisabethenstift 
die erste Einrichtung dieser Art in Darmstadt gegründet. 

Dort werden andere schlafbezogene Erkrankungen wie 
Narkolepsie („Schlafkrankheit“, „Schlummersucht“), 
krankhafte Schlafl osigkeit (Insomnie) oder schlafstörende 
nächtliche Beinbewegungen (Restless-Legs-Syndrom) 
behandelt. 

Aktuell stehen im Schlafl abor vier Untersuchungsplätze 
für ambulante und stationäre 
Patientinnen und Patienten 
zur Verfügung. 
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DIE PARTNER AM ELISABETHENSTIFT

für Innere Medizin, die das gesamte 
Spektrum internistischer Erkrankung-
en versorgt, liegen neben der Pneu-
mologie auf den Gebieten der Kardio-
logie, der Gastroenterologie und der 
Intensivmedizin. 

Im Bereich der Pneumologie werden 
vorzugsweise folgende Lungenerkran-
kungen behandelt: 
• Bronchialasthma,
• chronisch-unspezifische

sowie obstruktive Erkrankungen,
• allergische sowie schlafbezogene

Erkrankungen,
• muskuläre Störungen der Atmung,
• Infektionen und
• Tumore.

 AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH 

Das AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
bietet mit 401 Betten in den Kliniken 
für Innere Medizin, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Orthopädie, 
Unfall-chirurgie und Sportmedizin, 
Geriatrie und Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, 
Interdisziplinäre Intensivmedizin, 
dem Zentrum für Anästhesie, OP und 
Schmerztherapie, sowie seinen 
tagesklinischen und ambulanten 
Einrichtungen ein breites 
Versorgungsangebot für akut und 
chronisch erkrankte Patientinnen und 
Patienten. 
Fachliche Schwerpunkte der Klinik 

MEDIZINISCHES 
VERSORGUNGSZENTRUM 
DRES. MED. NERGER & WACKER 

Das Medizinische 
Versorgungszentrum arbeitet seit 
ihrem Umzug ins Ärztehaus am 
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
im Jahr 2005 eng mit den anderen 
Partnern der gemeinsamen 
Lungenfunktionsdiagnostik 
zusammen. 

Jede Patientin und jeder Patient wird 
von seinem eigenen Arzt betreut, den 
er zum Teil schon jahrelang kennt. 
Bei Abwesenheit vertreten sich die 
Ärzte gegenseitig. Wichtig sind der 
Praxis vor allem möglichst zeitnahe 
und fl exible Terminvergaben.
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Die gesamte Röntgendiagnostik wird 
im Auftrag der Praxis in der im 
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
tätigen Radiologie Darmstadt 
durchgeführt. 

Der Praxisschwerpunkt liegt auf 
Erkrankungen der Atmungsorgane, 
u.a. Asthma und COPD. 

Dazu gehört auch die Diagnostik und 
Behandlung von Allergien, die Hypo-
sensibilisierung, aber auch die Dia-
gnostik und Behandlung von schlaf-
bezogenen Atmungsstörungen in 
Zusammenarbeit mit dem Schlafl abor 
am ELISABETHENSTIFT.
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DIE EXTERNEN PARTNER

 THORAXCHIRURGIE DER DR. 
HORST-SCHMIDT-KLINIKEN GmbH, 
WIESBADEN

Die Klinik für Thoraxchirurgie der 
Dr. Horst Schmidt-Kliniken GmbH 
Wiesbaden, unter der Leitung von 
Herrn Prof. Dr. med. Joachim Schir-
ren, versorgt Erwachsene, Kinder und 
Säuglinge bei thoraxchirurgischen 
Erkrankungen insbesondere im Rah-
men von Tumorbehandlungen. 

Der Schwerpunkt liegt in der Dia-
gnostik einschl. der instrumentellen 
Untersuchungsverfahren sowie der 

operativen Behandlung chirurgischer 
Erkrankungen, Verletzungen und Fehl-
bildungen der Lunge, der Pleura, des 
Bronchialsystems, des Mediastinums 
und der Thoraxwand. 

Ein besonderer Schwerpunkt der Kli-
nik liegt bei den erweiterten Resek-
tionen beim Lungenkarzinom, den 
sog. Manschettenresektionen am 
Bronchial- und Lungengefäßbaum 
der Lunge, der Tracheachirurgie 

und der Metastasenchirurgie an der 
Lunge u. a. unter Einsatz des Lasers. 

Außerdem verfügt die Horst Schmidt 
Klinik GmbH über den Onkologi-
schen Schwerpunkt mit onkologischer 
Visite, Tumorboard, Onkologischen 
Arbeitskreis, gemeinsame Konferen-
zen mit anderen chirurgischen und 
internistischen Fachabteilungen, in-
terdisziplinäre Therapie- und Opera-
tionskonferenz.
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 THORAXCHIRURGIE DES 
KATHOLISCHEN KLINIKUMS 
MAINZ

Die Klinik für Thoraxchirurgie am 
Katholischen Klinikums Mainz 
(www.kkm-mainz.de), unter der 
Leistung von Herrn Prof. Dr. med. 
Eckard Mayer, ist integriert in das von 
der Deutschen Krebsgesellschaft zerti-
fi zierte Lungenzentrum Mainz. 

Das komplette diagnostische und 
operative Spektrum bei gut- und bös-
artigen Erkrankungen von Lunge und 
Brustraum wird auf qualitativ höchs-

tem Niveau und nach dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft angeboten.

Für jede Patientin und jeden Patient 
wird die bestmögliche, individuelle 
Tumorkonferenz fachübergreifend mit 
Spezialisten aller beteiligten Fachge-
biete erarbeitet.
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AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH
DR. MED. RIEDER-NELISSEN

Landgraf-Georg-Straße 100 
64287 Darmstadt

Tel.: 
Fax: 

(06151) 403 - 10 01 
(06151) 403 - 10 09

rieder-nelissen.christoph@eke-da.de 
www.agaplesion-elisabethenstift.de

Medizinischen Versorgungszentrum
für Innere Medizin / Lungenheilkunde
DRES. MED. NERGER & WACKER

Landgraf-Georg-Straße 100 
64287 Darmstadt

Tel.: (06151) 780 - 7100 
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